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tt 8 l a tt t>.

Defterreid). (Sft e u e 6) e w e fj r e.) SWan wirb ftd) nodj auä

ben Utjten ©clegatlonä^ettjanblungcn erinnern, bap für Utngc»

ftaltung cer 5Betncls®etocljre ein auperorbentlldjcr Äretlt in Sin«

fpvud) gcncmuten wuroe. (Sä tj<tnbelle ftdj Ijiebcl um bfe Slbap«

tfrung ber ©cwcljrlaufe jum ©ebraudje einer burdj gröpere 9ßul«

»erlaoung „oerftarften Satrone", rooburdj bem Oewctjre eine

Sragweite oon 1100 ©djrttten oerlfcben wirb, ©cmjufolge
mupte ber Saberium bei ben jefet im ©ebraudje bepnblidjen

Sffiaffen entfpredjenb erweitert unb baä Slpr für ble gröperen

©iftanjen eingeridjtet werten, ©ie Slbapthung ber ©ewebre Ifl
bereitä fo weit oorgefdjrttten, bap bfefe SBodje bfe crfle Partie
ber umgcjtalteten SBaffen an einige 3äger«23atafttone jur Sluägabe

gelangt. 93t« jum gtübjafjr werben alle Säger mit bem neuen

fPräjlfionäsiÄüdlaber bettjellt fetn.

Srattfreul). (@ djiepoerf udje.) ©er „Seteran" in

•Dr. 42 fdjrelbt: „@o wie in Defterretdj tjin unb wieber nodj

blc SKetnungen fdjwanfen, ob blc Snfanterie ober ble Slrttllerle

fn ber gelbfdjladjt oon gröperer SBidjtigfeit fei, fo wetten aua)

fn granfreidj jablreidje Serfudje unternommen, um ftdj »on ber

©üte unb Serläplidjfcit biefer SBaffen bie Ueberjeugung ju oer»

fdjaffen. Swet Intereffante groben ju biefem 3wede fanben un«

längft unweit Drlean« ftatt. (Si waren jwei 3nfanterieftaffeln
fn tfner Sluäbeljnung oon 120 Steter alä ©djelben aufgeftellt.
©en erften ©taffei bitocte eine Straflleurfette mit Unterftüfeungen

unb beftanb auä welp angeftrlcljenen Srettcrn oon beiläufig 70
Stm. §öfje, well angenommen würbe, bap ble SWannfdjaft fntec.

600 SKeter ljinter ber geuerlinie befanb ftd) bfe jweite ©taffei,
weldje jwei gompagnien ju 250 SWann (n Äolonnemgortnation

barftellten. ©fefe war burdj angeflrfdjene, Ilegcncc planten obne

Swtfdjentaum angebeutet, weit angenommen wuroe, bap bie fieute

ftadj auf oer (Srbe tagen, ©ret ftatte Spfoften, ebenfallä welp

bemalt, marfirten genau ben ©tanbpunft biefeä 3felcä. Kun
würben brei gelbbatterien, jwei leidjte unb eine fdjwere, ber be»

wegungälofen SiraHIeurfette gegenüber, auf bie abgemeffene ©nt«

fernung oon 1200 SWeter, plajirt. ©aä geuer wutbe mft bref

©attungen oon ©efdjoffen eröffnet. 7 Sßodgefdjoffe würben auä

jeber Äanone »on ben beiden leidjten Sattetien auf bie etfte

©taffei abgegeben, wäbrenb bfe fdjwete itjre 7 ©djüjfe mit #ofjt«
gefdjoffen auf bte 1800 SWeter weit ju Soben liegenbe Unterjlü«

jung abgab. Sllä hierauf jur S3ejict)tigung ber Sreffer gefdjntten
würbe, fanb man jum gröpten ©rftaunen, bap »on ber erften
Stnte nur 27 SWann getroffen waren. Unb bod) war baä Serrafn
ken Slrtfllerlften ganj genau befannt, benn efne SBrobe ljatte fdjon
«in paar Sage oortjer ftattgefunben, unb fowotjl bie ÜRannfdjaft,
bie Sielet, alä ble Dfftjiete waren eigenä auägewätjlt worben. —
©et jwelte Serfud) war nidjt minber intereffant. SKan (teilte
200 SKann Snfantcrle etner pnglrlen Satterie entgegen, wobei

bte 6 ©efdjüfee ble oorgefdjrfebenen Swffdjenräume unter pdj

tjatten. ©le ©ntfemung war 1000 SKeter. Kun würbe ofjne

Jebe SBorbereitung auf Somtnanbo ba« geuer eröffnet unb jeber

SKann gab 10 ©djüffe ab, burd) weldje bte ganje Sattetle »et»

nfdjtct warb, ©lefe fieute waten webet auägefudjt, nod) mit
bem Serrain »ertraut. — Slu« tiefen überrafdjenben ©rperlmen«
ten will ble Äommtffion entnehmen, bap gelbgefdjüfee einer gut
abgerldjteten unb gut geführten 3nfanterfe gegenüber ganj wefjr»
lo« pnb. Slnbererfeft« fft eä Sfjatfadje, bap ©efdjüfemanöocr ble

Sfteroen be« jungen ©olbaten ungemein ftätjten unb abfjärten unb

pdj baburd) Im wirflfdjen ©efedjte efn bebeutenb anbere« SReful«

tat fjetau«ftetlcn bürfte, al« ble« bet ben groben, wclctje Ijter be»

fdjrfeben würben, ker galt war."

©ngtanb. (© a « £ e e r.) Cf(nem frfegämfnffferfetlcn Sluä«

weife jufolge beläuft pdj ble ©tärfe ber englifdjen Slrmee füt
ba« 3abt 1879/80 auf 336,755 Mann attet SBaffengattungen.

©aoon fommen 1302 SKann auf bie ©arbe.Eaoallerie (Household

Cavalry), 15,988 SKann auf ble Sinfen.©aoatterie, 35,215
SKann auf bfe Slrtitterie, 5950 SKann auf blc gupgarbe, 120,005
SKann auf ble £tnfen«3nfanter(e, 17,622 SWann auf bfe Slrtitterie«

SKillj, 118,625 SKann auf bie 3nfanterlc«SWlllj unb 14,510

SKann auf bfe ©enkatmetfe (Yeomanry). ©fe 3abt ber grei«
wfafgen (Volunteerg) fft fn 244,263 SKann angegeben, fo bap
bie brltlfdjen ©trclt« unb Serttjeltigungäfräfte im ©anjen eine

©tärfe oon 581,018 SWann repräfentiren.

SillfjtcttiQ, (S o n k e r 21 r in e r.) Sfife efn Sagcäbcfcbt beä

Sßeteräburger ©cnerat=©eu»erncurä ©urfo mittfjtllt, baben tlc
©djlebätlcbtcr auf ben bieäjätjrigcn gropen SWanösern radjftcljeube
Semerfungen gemadjt: 1. ©irrige Sljcfä pnb gegen bfe Drcre
ben Sruppen weft »orauägerllten, fclbp über ble Sinie ber Act«
ten unb ©ompagnien ber erPen 8ittie ur.b fjaben bie Sruppen
baburd) fn SBerwirrung gefeist unb mit Ucbergcljung ber fclteften

Sfjefä felbp ben ©ompagnien unb Satterlen Sefetjle erttjeilt.
©« fft äupetft wtcfjlig, tap bie Sfjefä aüer ©rabe bei ten SKa«

nöoern an ber ©tette bleiben, wo pe Pdj auf bem ©cfjladjtfelbe
bepnben würben. ©Ine Slbwelcfjung baoon bei ben SKanöoetn
nimmt ben Untergebenen ble ©elbpftänblgfelt be« Operiren«, ge«

wöljnt pe an eine im Äämpfe äußerft fdjäblldje Unrube unb gibt
itjnen ein fdjtcdjteä Seifpiel tn Setreff ber Sluäfübrung bet er«

tbeilten Drbreä. 2. ©le 3nfantcrie opcrlrte im SlUgemeinen
mit gropet Slufmerffamfeit, in bemetfenäwerttjcr Drbnung unb

jog gefdjldt baä Serrain fn Sctradjt, »erpet aber fn Setreff ber

Uebereinftimmung ftjrer Dperationen mit benen ber Slrtillerie ju»
weilen fn gebier unb bedte ble Sattetien in ungenügenber Sffieife.
@ä barf nidjt au« bem Sluge gelaffen werben, bap bet bem

gegenwärtig weittragenben ©cwefjtfcuer tie 3nfanterie feljt notfj»
wenbfgerweffe oiel roeiter »on ben Sattetien ju rüden ljat, al«

ftüfjet. Scf efnem Sorrüden »on 200 biä 300 ©djritten fdjü»
fcen jefet bfe ©djüfeenfetten bfe Slrtitterie oor bem feinblidjen
©ewetjrfeuer nidjt. ©In faftifdjer ©djufe fann erft beim Sor»
rüden auf 600 b(ä 700 unb mebr ©djritte »on ber Satterle»
Stnfe errefdjt werben. 3. ©fe ©aoatterie jefgte fefjr wenfg ®e»

wanbtfjeft beim Äunbfdjaftetbfenft, fn bet Slufredjterfjattung ber

Serbinbung jwifdjen ben Äolonnen, unb »erlor febr fjäupg ble

unmittelbare gübtung mit bem ©egner. 3n golge beffen Ijatten
ble ©Ijefä aller ©rabe, juwellcn biä jum ©djluffe beä SKanöoer«,
feine genauen SJtadjridjten über bfe ©ruppfrung ber Äräfte be«

©egner«, unb ble Äolonnen«Sfjefä wupten nidjt, wo pdj ble be«

nadjbarten Äolonnen bepnben unb waä bei iljnen »ergefjt. ©o
lange biefe Slbtbeitungen nidjt fep Bereinigt pnb, wirb bie ©a«

»alterte einer ibrer tjauptfädjlldjften Slufgaben, Slugen unb Dfjten
bet Slrmee ju fein, nidjt genügen. 4. 3n ket Slrtillerie würbe

Drbnung bef ker SlufPedung ber Satterien unb reguläre Seitung

ibreä geuerä »errnlpt. ©ic Jpauptutfadje baoon war blc §lfee
ber ßbef« ber Slbtbeilungen unb Äolonnen. So lange bie Sßel«

fungen für bie älteren ©tjefä nfctjt fn bet Stada angewenbet

werben, fönnen bfe Sfjefä ber Slttltterletljelle nicfjt ble SBerant»

wortung für ftjre Dperatfonen tragen unb fann efne Uebereln«

pfmmung jwffdjen ben Dperationen ber Slrtitterie unb benen ber

anberen SBaffengattungen nfctjt erjfelt werben. 5. 3P aud), wa«

bie Serfdjanjung anbetrifft, ein bebeutenber gortfdjrftt watjrjunel;«

men, fo wäre eä bod) wünfetjenäwertfj, bap ble Sruppen In 3u»

fünft in biefer ajlnpdjt nodj mefjr fortfdjreltcn unb pd) nidjt nut
bei ©elegenfjett ber ©efenpoe, fonbern aud) bei ker Dffenpoe

oerfdjanjen. — Sffienn bagegen ker Sjar pdj bei fefnem neulldjen

Slufenttjatt fn SSKna mft ker Gattung ker Sruppen fetjr jufrie«
ken erflärte, fo tjat ka« wotjl gegenüber ker Äunkgebung ke«

fompetenteren ©eneral« ©urfo nicfjt »let ju fagen. (Sebettc.)

$erfd)iefaene§.
— (©{ferne SB ort Ionen.) Sor SWefe ptafete efnmat ein

franjöpfdjer ©ranatengrur mitten unter ble Äodjtöpfc ber Sor»

popen. ©le SWannfdjaft ftob auäcinanber unb fprang in ble

Saufgtäben. Stur ein SKafure auä Dppreupen blieb bei feinem

©Pen ftfeen. Sllä bfe ©ranate geplafet uno wlcber ©title einge»

treten »ar, feljrte er pdj gelaffen um unb rfef fm fdjerjenben

Sone fefnen Äameraben fn gebrochenem ©eutfd) ju: „Slngetretten

jum ©mpfanf »on eiferne Sottfon!" — Unter ©elädjter fetjrten
ble Slnberen jutüd. ©le ©tanate ljatte glüdtldjet SBeife feinen

oerlefet. (UnterofPjicr<3eltung.)
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Ausland.
Oesterreich. (Neue Gewehre.) Man wird sich noch aus

dcn letzten DclcgativnS-Verhandlungen erinnern, daß für Umgc»

stallung der Werndl-Gewehre cin außerordentlicher Kredit in
Anspruch gcnommen wurde. Es handelte sich hiebei um die

Adaptirung der Gewehrlaufe zum Gebrauche einer durch größere Pul-
Verladung „verstärkien Vairone", wodurch dem Gewehre eine

Tragwette vvn 1100 Schrillen verliehen wird. Demzufolge
mußte dcr Laderrum bei den jetzt im Gebrauche beflndlichen

Waffen entsprechend erweitert und das Visir für die größeren

Distanzcn eingcrtchtct werden. Dte Adaptirung der Gewehre ist

bereit« so weit vorgeschritten, daß diese Woche die erste Partie
dcr umgestalteten Waffen an einige Jäger-Bataillone zur Ausgabe

gelangt. Bis zum Frühjahr werden alle Jäger mit dem neuen

PrZzisionS-Rücklader bethetlt sein.

Frankreich. (Schießverfuche.) Der „Veteran" in

Nr. 42 schreibt: „So wie tn Oesterreich hin und wieder noch

die Meinungen schwanken, ob die Infanterie vder die Aritllerie
in der Feldschlacht »vn größerer Wichtigkeit sei, so werdcn auch

tn Frankreich zahlreiche Versuche unternommen, um fich »on der

Güte und Verläßlichkeit dieser Waffen die Ueberzeugung zu »er«

schaffen. Zwei intercffante Proben zu diesem Zwecke fanden

unlängst unweit Orleans statt. Es waren zwei Jnfanteriestaffeln

in einer Ausdehnung »on 120 Meter als Scheiben aufgestellt.

Den ersten Staffel bildete etne Tirailleurkctte mit Unterstützungen

und bestand aus wetß angestrichenen Brettern von betläufig 7»

Ctm. Höhe, weil angenommen wurde, daß die Mannschast knicc.

öl)» Meter hinter der Feuerlinie befand sich die zweite Staffel,
welche zwei Compagnien zu 250 Mann in Kolonnen-Formation

darstellten. Dtese war durch angestrichene, liegende Planken ohne

Zwischenraum angedeutet, weil angenommen wurde, daß die Leute

flach auf der Erde lägen. Drei starke Pfosten, ebenfalls weiß

bemalt, markirte» genau den Standpunkt diese« Zieles. Nun
wurde» drei Feldbatterien, zwei leichte und etne schwere, der

bewegungslosen Tirailleurkette gegenüber, auf die abgemessenc

Entsernung »on 1200 Meter, plazirt. DaS Feuer wurde mit drei

Gattungen »on Geschossen eröffnet. 7 Vollgeschosse wurden aus

jeder Kanone »on den beiden leichten Batterien auf die erste

Staffel abgegeben, während die schwere ihre 7 Schüsse mit Hohl-
geschosscn auf dte 1800 Meter wett zu Bodcn liegende Unterstützung

abgab. Als hierauf zur Besichtigung der Treffer geschritten

wurde, fand man zum größten Erstaunen, daß »on der ersten

Linie nur 27 Mann getroffen waren. Und doch war das Terrain
den Artilleristen ganz genau bekannt, denn eine Probe hatte schon

ein paar Tage vorher stattgefunden, und sowohl dle Mannschaft,
dte Zteler, als die Offiziere waren eigens ausgewählt worden. —
Der zweite Versuch war nicht minder interessant. Man stellte

200 Mann Jnfanterte einer singirten Battcric cntgcgcn, wöbet

die 6 Geschütze die vorgeschriebenen Zwischenräume unter sich

hatte». Die Entfernung war ld»» Meter. Nun wurde ohne

jede Vorbereitung auf Commando das Feuer eröffnet und jeder

Mann gab 10 Schüsse ab, durch welche die ganze Batterie
vernichtet ward. Dtese Leute waren weder ausgesucht, noch mtt
dem Tcrrain «ertraut. — AuS diesen überraschenden Erpertmen-
ten will die Kommission entnehmen, daß Feldgeschütze einer gut
abgerichteten und gnt geführte» Infanterie gegenüber ganz wehrlos

sind. Andererseits ist eS Thatsache, daß Geschützmanövcr die

Nerven des jungen Soldaten ungemein stählen und abhärten und

sich dadurch tm wirklichen Gefechte ein bedeutend anderes Resul»

tat herausstellen dürfte, als dies bet den Proben, welche hier
beschrieben wurden, der Fall war."

England. (DaS Heer.) Einem kriegSministeriellcn Ausweise

zufolge beläuft sich die Stärke der englischen Armee für
da« Jahr 1379/80 auf 336,755 Mann aller Waffengattungen.
Davon kommen 1302 Mann auf die Garde Cavallerie (Hörige-
Kolà Osvs.Irz'). 15,983 Mann auf die Linien-Cavallerie, 35,215
Mann auf die Artillerie, S950 Mann auf die Fußgarde, 120.00S
Mann auf dte Ltnten-Jnfanterie, 17,622 Mann auf dte Artillerie-

Miliz, 113,625 Mann auf die Infanterie-Miliz und 14,510

Mann auf dl« Gendarmerie (Vsomànry). Die Zahl der Frei,
willigen (Volunteers) ist in 244,263 Mann angegeben, so daß
die britischen Streii- und Vertheidigungskräfte im Ganzen cine
Siärke von 58l,013 Mann repräsenttren.

Rußland. (V o n d c r A r m ee.) Wie ein Tagesbefehl des

Petersburger Gcncral-GcilverncurS Gurko mtuhcilt, haben die

Schiedsrichter auf den diesjährigen großen Manövern rachstcheiide
Bemerkungen gemacht: 1. Einige Chcfs sind gegen die Ordre
den Truppen weit »orauSgerttten, sclbst über dte Linie dcr Ketten

und Compagnien der ersten Linie und haben die Truppen
dadurch tn Verwirrung gesetzt und mit Ucbergchung der direkten

Chefs selbst den Compagnien und Batterien Besehle ertheilt.
E« ist äußerst wichtig, daß die Chefs aller Grade bei den
Manövern an der Stelle bleiben, wo sie sich auf dem Schlachtfelde
befinden würden. Eine Abweichung davon bei dcn Manövern
nimmt den Untergebenen die Selbstständigkeit de« Operirens,
gewöhnt sie an eine im Kampfe äußerst schädliche Unruhe und glbt
thnen ein schlechte« Beispiel in Betreff der Ausführung dcr
ertheilten Ordre«. 2. Dte Jnfantcrie operirte tm Allgemcinen
mit großer Aufmerksamkeit, tn bemerkenswerthcr Ordnung und

zog geschickt das Terrain tn Betracht, »erfiel aber in Betreff der

Uebereinstimmung ihrer Operationen mit dcncn der Artillerie
zuweilen tn Fehler und deckte die Batterien in ungenügender Weise.
Es darf nicht au« dem Auge gelassen werden, daß bet dem

gegenwärtig weittragenden Gewehrfeuer dte Infanterie jetzt
nothwendigerweise viel weiter von den Batlertcn zu rücken hat, als

früher. Bei einem Verrücken von 200 bis 300 Schritten schützen

jctzt dic Schützenkcttcn die Artillerie vor dcm fcindlichen
Gewehrfeuer nicht. Ein faktischer Schutz kann erst betm
Vorrücken auf 60S bis 700 und mehr Schritte von der Batterie-
Linie erreicht werden. 3. Die Cavallerie zeigte sehr wenig Ge»

wandtheit betm Kundschafterdtenst, in der Aufrechterhaltung der

Verbindung zwischen den Kolonnen, und verlor sehr häufig die

unmittelbare Fühlung mtt dem Gegner. Jn Folge dcssen hatten
die ChefS aller Grade, zuweilen bis zum Schlusse des Manövers,
keine genauen Nachrichten über die Gruppirung der Kräfte des

Gegners, und dte Kolonncn.Chefs wußten ntcht, wo sich die

benachbarten Kolonnen befinden und was bei ihnen vorgeht. So
lange diese Abtheilungen nicht fest »ereinigt sind, wird die

Cavallerie eincr ihrer hauptsächlichsten Aufgaben, Augen und Ohren
der Armce zu sein, nicht genügen. 4. Jn der Arttllerte wurde

Ordnung bei der Aufstellung der Battcricn und reguläre Lettung

ihres Feuers vermißt. Dte Hauxtursache davon war dic Hitze
der Chefs der Abtheilungcn und Kolonnen. Sv lange die

Weisungen für die älteren Chcfs nicht in dcr Praris angewendet

werden, könne» dte Chefs der Arttlleriethetle nicht die

Verantwortung für ihre Operationen tragen und kann eine

Uebereinstimmung zwischen den Operationen dcr Artillerie und denen der

andcrcn Waffengattungen nicht crzielt werden. 5. Ist auch, waS

die Verfchanzung anbetrifft, ein bedeutender Fortschritt wahrzunehmen,

so wäre eê doch wünschenswerth, daß die Truppen in
Zukunft in dieser Hinsicht noch mehr fortschreiten und stch ntcht nur
bei Gelegenheit der Defcnsive, sondern auch bei der Offensive

verschanzen. — Wen» dagegen der Czar sich bei seinem neulichen

Aufenthalt tn Wilna mit der Haltung dcr Truppen sehr zufrieden

erklärte, so hat das wohl gegenüber der Kundgebung de«

kompetenteren Generals Gurko nicht viel zu sagen. (Vedette.)

Verschiedenes.
— (Eiserne Porttonen.) Vor Metz platzte etnmal ein

französischer Granatengrur mitten unter die Kochtöpfe der

Borposten. Die Mannschaft stob auseinander und sprang in die

Laufgräben. Nur ein Masurc au« Ostpreußen blieb bei seinem

Esten sitzen. Al« die Granate geplatzt und wicder Stillc cinge»

trctcn war, kehrte er sich gelassen um und rief im scherzenden

Tone seinen Kameraden tn gebrochenem Deutsch zu l „Angetretten

zum Empfank »on eiserne Portion!" — Unter Gelächter kehrten

die Andcrcn zurück. Dic Granate hattc glücklicher Weise keinen

verletzt. (Unteroffizier-Zeitung.)
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